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(57) Die Erfindung betrifft eine Antriebseinheit 1 für
einen Möbelbeschlag 45, umfassend
- einen Elektromotor 2,
- ein von dem Elektromotor 2 um eine Drehachse D
angetriebenes Antriebsrad 3,
- ein Planetengetriebe 4 mit
- einem mit dem Antriebsrad 3 verbindbaren Eingangs-
element 14,
- einemAusgangselement 15 zumÜbertragen desDreh-
moments auf einen Stellarm 48 des Möbelbeschlags 45,
- Planetenrädern 17 zum Übertragen des Drehmoments
von demEingangselement 14 auf dasAusgangselement
15 und
- einem festsetzbaren Stützelement 16,

- eine Überlastkupplung 18 zwischen dem Antriebsrad 3
und dem Ausgangselement 15, wobei die Überlastkupp-
lung 18 zwischen
- einer das Eingangselement 14 mit dem Antriebsrad 3
verbindenden Raststellung zum Antreiben des Ein-
gangselements 14 um die Drehachse D und
- einer das Eingangselement 14 von dem Antriebsrad 3
lösenden Freigabestellung
schaltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebseinheit für
einen Möbelbeschlag mit einem Elektromotor sowie ei-
nen Möbelbeschlag und ein Möbel mit einem solchen
Möbelbeschlag.
[0002] Antriebseinheiten der eingangs genannten Art
werden beispielsweise dazu eingesetzt, einen Stellarm
eines Möbelbeschlags zum Verstellen bewegbarer Mö-
belteile, insbesondere Klappen, Faltklappen, Türen oder
dergleichen, zwischen einer Schließstellung und einer
Offenstellung anzutreiben.
[0003] Die EP 2 050 911 A2 zeigt einen angetriebenen
Klappenbeschlag für Möbel, mit einem Stellarm zum
Öffnen und Schließen eines bewegbaren Möbelteils
und einem Antrieb zum Bewegen des Stellarmes. Am
Stellarm ist eine Kupplung zum Entkoppeln des Stellar-
mes vomAntrieb angeordnet. Die Kraft zumAuskuppeln
der Kupplung ist in Abhängigkeit von der Position des
Stellarmes variabel.
[0004] Aus der CN 1 13 236 036 A ist eine Ausfüh-
rungsvorrichtung zum Antreiben eines an einem Haupt-
körper angelenkten Objekts bekannt. Die CN 2 08 658
296Uzeigt einenautomatischenSchaltmechanismus für
Schubladen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine kompakte Antriebseinheit für einen Mö-
belbeschlag bereitzustellen, die auf einfache und zuver-
lässige Weise ein sicheres Betätigen des Stellarms bei
gleichzeitiger Absicherung gegen Überlastung ermög-
licht.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Antriebs-
einheit für einenMöbelbeschlagmit einemElektromotor,
einem von dem Elektromotor um eine Drehachse ange-
triebenen Antriebsrad und einem Planetengetriebe. Er-
findungsgemäß weist das Planetengetriebe ein mit dem
Antriebsrad verbindbares Eingangselement, ein Aus-
gangselement zum Übertragen des Drehmoments auf
einen Stellarm desMöbelbeschlags, Planetenräder zum
Übertragen des Drehmoments von dem Eingangsele-
ment auf das Ausgangselement und ein festsetzbares
Stützelement auf. Erfindungsgemäß ist eine Überlast-
kupplung zwischen dem Antriebsrad und dem Aus-
gangselement angeordnet. Die Überlastkupplung ist er-
findungsgemäß zwischen einer das Eingangselement
mit dem Antriebsrad verbindenden Raststellung zum
Antreiben des Eingangselements um die Drehachse
und einer das Eingangselement von dem Antriebsrad
lösenden Freigabestellung verstellbar.
[0007] Durch das Planetengetriebe kann eine beson-
ders kompakte Antriebseinheit ermöglicht werden, die
auch bei einem Möbelbeschlag mit geringer Dicke ein-
gesetzt werden kann. Dasmittels des Elektromotors und
desAntriebsradsangetriebenePlanetengetriebeermög-
licht eine zuverlässige Übersetzung einer schnellen
Drehzahl desElektromotors auf eine langsameDrehzahl
des Ausgangselements des Planetengetriebes. Da-
durch, dass die Überlastkupplung in dem Planetenge-

triebe integriert ist, kann eine noch kompaktere Antriebs-
einheit ermöglicht werden. Zudem kann die Überlast-
kupplung entfernt vom Stellarm angeordnet werden.
Die Überlastkupplung ermöglicht auf einfache und zu-
verlässige Weise, dass ein Nutzer die Möbelklappe ma-
nuell betätigen kann, ohne dass das Planetengetriebe,
das Antriebsrad und/oder der Elektromotor beschädigt
werden. Bei Überlast, beispielsweise durch ein Eingrei-
fen desNutzers, kanndieÜberlastkupplung automatisch
von der Raststellung in die Freigabestellung geschaltet
werden. Durch die Überlastkupplung kann zuverlässig
verhindert werden, dass der Elektromotor bei einemEin-
greifen des Nutzers das Ausgangselement des Plane-
tengetriebes weiter antreibt, sodass ebenfalls das Ver-
letzungsrisiko des Nutzers minimiert wird.
[0008] Die Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag
beschreibt eine Baugruppe mit mehreren zusammen-
wirkenden Bauteilen und/oder Baueinheiten zum Antrei-
ben eines Stellarms eines Möbelbeschlags. Der Elektro-
motor kannmittelbaroderunmittelbarübereineAntriebs-
welle mit demAntriebsrad verbunden sein. Die Antriebs-
welle kann beispielsweise als Schneckenwelle ausge-
bildet sein und/oder über ein zusätzliches Zahnrad mit
dem Antriebsrad verbunden sein.
[0009] Das Antriebsrad überträgt das Drehmoment
des Elektromotors auf das Planetengetriebe. Insbeson-
dere kann die Verbindung zwischen dem Elektromotor
und dem Antriebsrad derart ausgebildet sein, dass die
Antriebsdrehzahl des Elektromotors in eine langsamere
Drehzahl des Antriebsrads übersetzt wird. Das Antriebs-
rad ist von dem Elektromotor angetrieben und dreht sich
inAbhängigkeit von derDrehrichtung desElektromotors,
insbesondere der Antriebswelle des Elektromotors, um
die Drehachse.
[0010] Unter einemPlanetengetriebe, auchUmlaufge-
triebe genannt, wird ein Getriebe mit mehreren Zahn-
rädern verstanden. Das Planetengetriebe weist das Ein-
gangselement, das Ausgangselement, das Stützele-
ment und mehrere Planetenräder auf. Darüber hinaus
kann das Planetengetriebe koaxial zu dem Antriebsrad
angeordnet sein. Das Eingangselement, das Ausgangs-
element und/oder das Stützelement können als Zahn-
räder ausgebildet sein. Übliche Bauteile eines Planeten-
getriebes sind ein Sonnenrad, ein Hohlrad und ein Steg,
auch Planetenträger genannt, an demdie Planetenräder
drehbar gelagert sind.
[0011] Das Eingangselement ist ein Bauteil oder eine
Baueinheit des Planetengetriebes, das mit dem An-
triebsrad in Eingriff bringbar ist, um das Drehmoment
das Antriebsrades auf das Planetengetriebe zu übertra-
gen. Von dem Eingangselement kann das Drehmoment
über die Planetenräder auf das Ausgangselement über-
tragen werden. Das Stützelement kann die Übersetzung
des Drehmoments von dem Eingangselement auf das
Ausgangselement beeinflussen.Über dasAusgangsele-
ment ist die Antriebseinheit mit dem Stellarm eines Mö-
belbeschlags verbindbar. Das Drehmoment des Aus-
gangselements kann in Abhängigkeit von der Drehrich-
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tung um die Drehachse eine Öffnungsbewegung oder
eine Schließbewegung des Stellarms zwischen einer
Schließstellung und einer Offenstellung bewirken.
[0012] Das Planetengetriebe kann derart ausgebildet
sein, dass die Drehzahl des Antriebsrads in eine langsa-
mere Drehzahl des Ausgangselements übersetzt wird.
Das Stützelement ist festsetzbar, d.h., dass das Stütz-
element gegen ein Drehen um die Drehachse festgelegt
werden kann. Um eine Übersetzung in eine langsamere
Drehzahl zu erzeugen, kann eine der folgenden Ausge-
staltungen für das Planentengetriebe ausgewählt wer-
den.
[0013] In einer ersten Ausgestaltung des Planetenge-
triebes kann das festsetzbare Stützelement als Hohlrad
ausgebildet sein. Das Eingangselement kann ein Son-
nenrad aufweisen und das Ausgangselement kann als
Steg ausgebildet sein.
[0014] In einer möglichen Ausgestaltung des Plane-
tengetriebes kann das festsetzbare Stützelement als
Steg ausgebildet sein. Das Eingangselement kann ein
Sonnenrad aufweisen und das Ausgangselement kann
als Hohlrad ausgebildet sein.
[0015] In einer weiteren möglichen Ausgestaltung des
Planetengetriebes kann das festsetzbare Stützelement
ein Sonnenrad aufweisen. Das Eingangselement kann
als Hohlrad ausgebildet sein und das Ausgangselement
kann als Steg ausgebildet sein.
[0016] Unter der Überlastkupplung wird ein Bauteil
oder eine Baugruppe verstanden, die das Antriebsrad
und das Eingangselement miteinander verbindet und im
Fall einer definierbaren Überlast die Verbindung zwi-
schen dem Antriebsrad und dem Eingangselement
zum Schutz des Antriebsstrangs, beispielsweise des
Elektromotors, trennt.DieÜberlastkupplung ist zwischen
der Raststellung und der Freigabestellung verstellbar.
[0017] In der Raststellung sind das Antriebsrad und
das Eingangselement derart miteinander verbunden,
dass das Drehmoment von dem Antriebsrad auf das
Eingangselement und über die Planetenräder auch auf
das Ausgangselement des Planetengetriebes übertra-
gen wird. Der Stellarm des Möbelbeschlags kann in der
Raststellung der Überlastkupplung durch die Antriebs-
einheit zwischen der Schließstellung und der Offenstel-
lung verstellbar sein.
[0018] In der Freigabestellung ist das Eingangsele-
ment derart von dem Antriebsrad getrennt, dass keine
Drehmomentübertragung von dem Antriebsrad auf das
Eingangselement stattfindet. Das Antriebsrad kann sich
in der Freigabestellung unabhängig von dem Eingangs-
element um die Drehachse drehen. In der Freigabestel-
lung der Überlastkupplung kann der Stellarm desMöbel-
beschlags durch die Antriebseinheit nicht zwischen der
Schließstellung und der Offenstellung verstellbar sein,
wobei der Stellarm manuell weiterhin verstellbar ist.
[0019] Zum Verstellen des Stellarms des Möbelbe-
schlags zwischen der Schließstellung und der Offenstel-
lung treibt derElektromotor dasAntriebsradan.Über das
Antriebsradwird dasEingangselement angetrieben.Das

Drehmoment kann über die Planetenräder von dem Ein-
gangselement auf das Ausgangselement übertragen
werden, wobei mittels des festsetzbaren Stützelements
und den Planetenrädern die Drehzahl des Antriebsrades
auf eine langsamere Drehzahl des Ausgangselements
reduziert werden kann. Durch eine Verbindung des Aus-
gangselements mit dem Stellarm des Möbelbeschlags
kann das Drehmoment von dem Ausgangselement auf
den Stellarm übertragen werden, um diesen zwischen
der Schließstellung und der Offenstellung zu verstellen.
Im Fall einer Überlast, beispielsweise durch das Eingrei-
fen desNutzers,wird dieÜberlastkupplung vonderRast-
stellung in die Freigabestellung geschaltet, um die Be-
wegung des Stellarms durch das Unterbrechen des An-
triebsstrangs zu unterbinden oder ein manuelles Ver-
stellen zu ermöglichen.
[0020] Gemäß einer möglichen Ausgestaltung kann
die Überlastkupplung mindestens eine an einem von
demAntriebsrad und demEingangselement angeordne-
te Rastausnehmung und mindestens ein an dem ande-
ren von dem Antriebsrad und dem Eingangselement
angeordnetes Rastelement aufweisen. Das Rastele-
ment kann zwischen einer der Raststellung zugeordne-
ten Rastposition und einer der Freigabestellung zuge-
ordnetenFreigabeposition verstellbar sein. DieRastaus-
nehmung kann derart ausgebildet sein, dass das Rast-
element zumindest teilweise in der Rastausnehmung
anordbar ist. Unter teilweise wird in diesem Zusammen-
hang verstanden, dass ein Teil des Rastelements, bei-
spielsweise ein Flächenabschnitt oder ein Volumenab-
schnitt, in der Rastausnehmung anordbar ist. Das Rast-
element kann in der Rastposition mit der mindestens
einen Rastausnehmung in Eingriff sein. In der Freigabe-
position können das Rastelement und die Rastausneh-
mung außer Eingriff sein, um ein Drehen des Antriebsr-
ades relativ zu demEingangselement umdie Drehachse
zuermöglichen. InsbesonderekanndasRastelementmit
der Rastausnehmung in der Raststellung einen Form‑
und/oder Kraftschluss in Umfangsrichtung der Drehach-
se ausbilden.
[0021] Das Rastelement kann als Kugel ausgebildet
sein. Die Rastausnehmung kann als eine Kerbe ausge-
bildet sein. Insbesondere kann die Kerbe die Form eines
Kugelsegmentsaufweisen, umeinenTeil derKugel in der
Raststellung aufzunehmen. Alternativ kann das Rast-
element auch als Zylinderstift ausgebildet sein. Indem
die Überlastkupplung eine Rastausnehmung und ein mit
dieser Zusammenwirkendes Rastelement aufweist,
kann auf besonders zuverlässige Weise das Schalten
derÜberlastkopplungermöglichtwerden.Durch dieAus-
gestaltung als Kugel und Kerbe kann das Rastelement
einfach und schnell montiert werden.
[0022] Nach einer möglichen Ausgestaltung kann das
Eingangselement eine Grundplatte aufweisen, an der
koaxial zur Drehachse das Sonnenrad befestigt ist, wo-
bei die Grundplatte in einer zentralen Aufnahme des
Antriebsrades angeordnet ist. Die Grundplatte und/oder
die Aufnahme können derart ausgebildet sein, dass die
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Grundplatte in der Freigabestellung der Überlastkupp-
lung und/oder der Freigabeposition des Rastelements in
der Aufnahme um die Drehachse verdrehbar ist.
[0023] Die Aufnahme kann ein freier Bereich des An-
triebsrades sein. Insbesondere kann die Aufnahme eine
das Antriebsrad in Richtung der Drehachse durchdrin-
gende Durchgangsöffnung sein. Die Aufnahme kann im
Wesentlichen in Richtung entlang der Drehachse einen
kreisförmigen Querschnitt aufweisen. Unter im Wesent-
lichen kann in diesem Zusammenhang verstanden wer-
den, dass der Querschnitt der Aufnahme durch die Rast-
ausnehmungenvonder kreisförmigenKontur abweichen
kann. Zentral kann bedeuten, dass ein Mittelpunkt der
Aufnahme auf der Drehachse angeordnet ist.
[0024] Das Eingangselement kann einstückig ausge-
bildet sein. Insbesondere kann das Sonnenrad an der
Grundplatte flanschartig ausgebildet sein. Alternativ
oder zusätzlich kann das Sonnenrad form‑ und/oder
kraftschlüssig mit der Grundplatte verbunden sein. Die
möglichen Ausgestaltungen des Antriebsrades und des
Eingangselements, insbesondere des Sonnenrades, er-
möglichen eine noch kompaktere Bauweise für die An-
triebseinheit.
[0025] Gemäß einer möglichen Weiterbildung kann
die Rastausnehmung an einer Innenfläche der Aufnah-
me ausgebildet sein. Das Rastelement kann in radialer
Richtung zur Drehachse zwischen der Rastposition und
der Freigabeposition verstellbar an der Grundplatte ge-
lagert sein. Die Innenfläche der Aufnahme kann sich
parallel zu der Drehachse erstrecken. Die Rastausneh-
mung kann als Vertiefung, insbesondere Kerbe, der In-
nenfläche der Aufnahme ausgebildet sein. Weiter kann
die Rastausnehmung sich in Richtung der Drehachse
über die gesamte Dicke des Antriebsrades erstrecken.
[0026] Die Grundplatte kann eine Lagerung für das
Rastelement aufweisen. Insbesondere kann das Rast-
element in einer an der Grundplatte des Eingangsele-
ments radial zu der Drehachse ausgebildeten Bohrung
geführt sein. In der Freigabeposition kann das Rastele-
ment derart in der Bohrung angeordnet sein, dass das
Rastelement und die Rastausnehmung außer Eingriff
sind. Durch die mögliche Weiterbildung kann ein ein-
faches und zuverlässiges Verstellen des Rastelements
zwischen der Rastposition und der Freigabeposition so-
wie derÜberlastkupplung zwischenderRaststellungund
der Freigabestellung ermöglicht werden.
[0027] Gemäß einer möglichen Weiterbildung kann
das Rastelement in der Freigabeposition in Richtung
auf die Rastposition vorgespannt, insbesondere feder-
vorgespannt sein. An der Grundplatte kann ein Feder-
element zumVorspannen des Rastelements in Richtung
auf die Rastposition angeordnet sein. Das Federelement
kann in der Bohrung angeordnet sein. Weiter kann das
Federelement als Schraubenfeder ausgebildet sein. In-
dem das Rastelement in Richtung auf die Rastposition
vorgespannt ist, kann auf einfache und kostengünstige
Weise sichergestellt werden, dass die Überlastkupplung
im Normalzustand in der Raststellung angeordnet ist.

Sobald eine auf das Eingangselement entgegen der
durch das Antriebsrad erzeugten Drehrichtung wirken-
denKraft, beispielsweise durch einenNutzer bewirkt, die
Federkraft des Federelements übersteigt, wird dasRast-
elementautomatischausderRastausnehmunggedrückt
und von der Rastposition in die Freigabeposition ver-
stellt. Bei Wegfall der entgegenwirkenden Kraft kann
das Rastelement durch die Federvorspannung wieder
von der Freigabeposition in die Rastposition verstellt
werden, um die Überlastkupplung von der Freigabestel-
lung in die Raststellung zu verstellen. In analoger Weise
kann die Überlastkupplung von der Raststellung in die
Freigabestellung verstellbar sein, wenn eine in die Dreh-
richtung wirkende Kraft das Drehmoment des Antriebsr-
ades übersteigt.
[0028] Nach einer möglichen Weiterbildung kann das
Eingangselement ein an einem Anschlag des Antriebsr-
ades abgestütztes Sicherungselement zum axialen Si-
chern des Eingangselements an dem Antriebsrad auf-
weisen. In diesem Zusammenhang wird unter axial eine
Richtung entlang der Drehachse verstanden. Der An-
schlag des Antriebsrades kann in radialer Richtung zu
der Drehachse in der Nähe der Aufnahme angeordnet
sein. Insbesondere kann der Anschlag an die Aufnahme
angrenzen.Ferner kannderAnschlagalseineVertiefung
einer Unterseite oder einer Oberseite des Antriebsrades
ausgebildet sein. Die Innenfläche der Aufnahme und/o-
der der Anschlag können aus einem Metallwerkstoff ge-
bildet sein. Das Antriebsrad kann aus einem Kunststoff-
werkstoff gebildet sein. Beispielsweise können die Auf-
nahme und der Anschlag an einem Metallring ausge-
bildet sein, der in das Antriebsrad eingesetzt ist und/oder
zum Ausbilden des Antriebsrades beim Herstellungs-
prozess, zum Beispiel Spritzgießen, mit Kunststoff um-
spritzt worden ist.
[0029] Das Sicherungselement kann an der Grund-
platte des Eingangselements angeordnet sein. Insbe-
sondere kann das Sicherungselement einen in radialer
Richtung zu der Drehachse von einer Außenkontur der
Grundplatte vorstehenden Sicherungsabschnitt, insbe-
sondere in Form eines Vorsprungs, aufweisen. Der Si-
cherungsabschnitt kann an der Außenfläche und/oder
der VerbindungsflächederGrundplatte ausgebildet sein.
Zum axialen Sichern des Eingangselements an dem
Antriebsrad kann das Sicherungselement an dem An-
schlag abgestützt sein. Durch das Sicherungselement
kann das Eingangselement auf einfache und zuverläs-
sige Weise an dem Antriebsrad axial gesichert werden.
[0030] Gemäß einer möglichen Ausgestaltung kann
das Sicherungselement zur Montage und/oder Demon-
tage des Eingangselements zwischen einer das Ein-
gangselement an dem Antriebsrad axial abstützenden
Gebrauchsstellung und einer das Eingangselement zum
Verstellen in Richtung entlang der Drehachse freigeb-
endenWartungsstellung verstellbar sein. ZumVerstellen
des Sicherungselements zwischen der Gebrauchsstel-
lung und der Wartungsstellung kann das Sicherungs-
element elastisch verformbar ausgebildet sein. Die
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Grundplatte kann eine an das Sicherungselement an-
grenzendeAusnehmung zur Aufnahme desSicherungs-
elements in derWartungsstellung aufweisen. DieGrund-
platte kann aus einem elastisch verformbarenWerkstoff,
beispielsweise einem Kunststoff gebildet sein. Die Aus-
nehmung kann in Richtung entlang der Drehachse einen
trapezförmigen Querschnitt aufweisen. Der Querschnitt
der Ausnehmung kann an einer Ecke der Grundlinie des
Trapezes in radialer Richtung zu der Drehachse offen
sein, um die Ausnehmung mit der Außenkontur der
Grundplatte zu verbinden. Um das Sicherungselement
von der Gebrauchsstellung in die Wartungsstellung zu
verstellen, kann das Sicherungselement in die Ausneh-
mung gebogen werden. Insbesondere kann das Siche-
rungselement und/oder die Grundplatte aus einem elas-
tischen Werkstoff gebildet sein, um das Sicherungsele-
ment in der Wartungsstellung in Richtung auf die Ge-
brauchsstellung vorzuspannen. Dadurch, dass das Si-
cherungselement zwischen der Wartungs- und Ge-
brauchsstellung verstellbar ist, kann das Eingangsele-
ment schnell und einfach an dem Antriebsrad montiert
und demontiert werden.
[0031] Nach einer möglichen Weiterbildung können
mehrere Rastelemente und Rastausnehmungen paar-
weise in Umfangsrichtung zu der Drehachse verteilt an
dem Eingangselement oder dem Antriebsrad ausgebil-
det sein. Unter paarweise kann in diesem Zusammen-
hang verstanden werden, dass eine an dem Antriebsrad
angeordnete Rastausnehmung jeweils einem an dem
Eingangselement angeordneten Rastelement zugeord-
net ist. Die Rastelemente können in gleichmäßigen Ab-
ständen zueinander angeordnet sein. Die Rastausneh-
mungen können in analoger Weise zu den Rastelemen-
ten an dem Antriebsrad ausgebildet sein.
[0032] Ferner könnenmehrereSicherungselemente in
Umfangsrichtung zu der Drehachse verteilt an dem Ein-
gangselement ausgebildet sein. Alternativ oder zusätz-
lich zu den mit den Sicherungselementen verstellbaren
Sicherungsabschnitten kann die Grundplatte ortsfeste
Sicherungsabschnitte aufweisen, die nicht an einem Si-
cherungselement angeordnet sind. In diesem Zusam-
menhangwird unter ortsfest verstanden, dass die Siche-
rungsabschnitte nicht verstellbar sind. Ortsfeste Siche-
rungsabschnitte können an einer von der Verbindungs-
fläche und der Außenfläche angeordnet sein, wobei mit
den Sicherungselementen verstellbare Sicherungsab-
schnitte an der anderen von der Verbindungsfläche
und der Außenfläche angeordnet sein können. Ortsfeste
Sicherungsabschnitte könnenbeispielsweise imBereich
der Bohrungen der Grundplatte angeordnet sein. Ver-
stellbare Sicherungsabschnitte und ortsfeste Siche-
rungsabschnitte können identisch ausgebildet sein.Wei-
ter können verstellbare Sicherungsabschnitte und orts-
feste Sicherungsabschnitte beispielsweise alternierend
angeordnet sein. Indem mehrere Rastelemente, Rast-
ausnehmungen und/oder Sicherungselemente verteilt
an dem Eingangselement oder dem Antriebsrad ange-
ordnet sind, kann das Eingangselement noch zuverläs-

siger und sicherer an dem Antriebsrad befestigt werden.
[0033] Gemäß einer möglichen Weiterbildung kann
die Antriebseinheit eine an die Innenfläche der Aufnah-
me angrenzende Öffnung zur Montage des Rastel-
ements aufweisen. Ferner kann die Antriebseinheit ein
Einsetzelement aufweisen, das nach der Montage des
Rastelements formschlüssig mit der Öffnung in Verbin-
dung bringbar ist. Die Öffnung kann an dem Anschlag
des Antriebsrades angeordnet sein. Weiter kann die
Öffnung derart an die Aufnahme angrenzen, dass die
Innenfläche der Aufnahme in die Öffnung übergeht. Ins-
besondere kann die Öffnung an der Unterseite des An-
triebsrades eine Kante zur Auflage des Einsetzelements
aufweisen, um ein Herausfallen des Einsetzelements an
der Unterseite zu verhindern. Das Einsetzelement kann
zylinderförmig ausgebildet sein. Ferner kann das Eins-
etzelement eine an die Innenfläche der Aufnahme ange-
passte Mantelfläche aufweisen. Unter angepasst wird in
diesem Zusammenhang verstanden, dass der Quer-
schnitt der Aufnahme durch das eingesetzte Einsetzele-
ment nicht verändert ist. ZumMontieren oder Demontie-
ren des Rastelements und/oder des Federelements
kann das Einsetzelement aus der Öffnung entnommen
werden.Über dieÖffnungdesAntriebsrades könnendas
Rastelement und/oder das Federelement in der Bohrung
derGrundplatte angeordnet oder aus dieser entnommen
werden. Durch das Einsetzelement und die Öffnung
können die Montage und/oder Demontage der Überlast-
kupplung besonders schnell und einfach durchgeführt
werden.
[0034] Nach einer möglichen Ausgestaltung kann die
Antriebseinheit eine Steuereinheit zum Steuern des
Elektromotors aufweisen. Die Steuereinheit kann mit
wenigstens einem Sensorelement verbunden sein. Die
Steuereinheit kann vorzugsweise als programmierbare
Einheit, z.B. als Computer oder speicherprogrammier-
bare Steuerung ausgebildet sein. Weiter kann die An-
triebseinheit ein Sensorelement zum Erfassen von Sen-
sorsignalen, z.B. der Position des Ausgangselements
aufweisen. Die Steuereinheit kann derart ausgebildet
sein, dass sie in Abhängigkeit von Sensorsignalen ein
vorgebbares Programm, z.B. ein Steuerprogramm aus-
führt. Das vorgebbareProgrammkannEinstellungsmög-
lichkeiten für den Bewegungsablauf des Stellarms auf-
weisen.
[0035] Nach einer möglichen Ausgestaltung kann die
Antriebseinheit ein an dem festsetzbaren Stützelement
angeordnetesBlockierelement aufweisen, das zwischen
einer das Stützelement gegen ein Drehen um die Dreh-
achse festhaltenden Blockierstellung und einer das
Stützelement zum Drehen um die Drehachse freigeb-
enden Freigabestellung schaltbar ist. Das Blockierele-
ment kann dazu ausgebildet sein, dass Stützelement in
der Blockierstellung in nur eine erste Drehrichtung un-
d/oder in die erste und eine der ersten Drehrichtung
entgegengerichteten zweiten Drehrichtung festzuset-
zen. In der Blockierstellung ist das Stützelement derart
mit dem Blockierelement verbunden, dass das Stützele-
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ment gegen ein Drehen um die Drehachse gesichert ist.
[0036] Das Blockierelement kann durch eine Betäti-
gungseinheit in Abhängigkeit von der Drehrichtung des
Elektromotors, insbesonderedererstenoder der zweiten
Drehrichtung, schaltbar sein. Unter mittelbar kann in
diesem Zusammenhang verstanden werden, dass das
Antriebsdrehmoment des Elektromotors das Schalten
des Blockierelements zwischen der zumindest einen
Blockierstellung und der Freigabestellung bewirkt. Ins-
besondere kann das Blockierelement über die Betäti-
gungseinheit mittelbar mit dem Antriebsrad in Verbin-
dung stehen, um in Abhängigkeit von der Drehrichtung
des Antriebsrades zwischen der zumindest einen Block-
ierstellungoder eineder erstenDrehrichtung zugeordne-
ten ersten Blockierstellung und einer der zweiten Dreh-
richtung zugeordneten zweiten Blockierstellung sowie
der Freigabestellung geschaltet zu werden.
[0037] Die Erfindung betrifft weiter einen Möbelbe-
schlag zum gelenkigen Verbinden eines bewegbaren
Möbelteils mit einem Möbelkorpus, mit einem um eine
Stellachse zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung verschwenkbaren Stellarm und einer
Antriebseinheit zum Verstellen des Stellarms zwischen
der Schließstellung und der Offenstellung. Der Möbel-
beschlag, insbesondere ein Klappenbeschlag, kann als
eine Vorrichtung verstandenwerden,mit der das beweg-
licheMöbelteil, zumBeispiel eineKlappe,Faltklappe,Tür
oder dergleichen, gelenkig mit dem Möbelkorpus ver-
bunden ist. Die Antriebseinheit kann wie vorstehend be-
schrieben ausgebildet sein.
[0038] Unter der gelenkigen Verbindung zwischen
zwei Elementen wird verstanden, dass diese Elemente
an einem oder mehreren Gelenken beliebig, beispiels-
weise, rotatorisch und/oder linear relativ zueinander be-
weglich miteinander verbunden sind.
[0039] Der Stellarm kann ein‑ oder mehrteilig gebildet
sein. Um die Stellachse ist der Stellarm zwischen der
Schließstellung und der Offenstellung verschwenkbar.
Das bewegbare Möbelteil kann dazu vorgesehen sein,
einen Innenraum des Möbelkorpus in der Schließstel-
lung zu verschließen. In derOffenstellung ist derStellarm
derart angeordnet, dass das bewegbare Möbelteil eine
Öffnung des Innenraums freigibt.
[0040] Fernerbetrifft dieErfindungeinMöbelmit einem
bewegbaren Möbelteil und einem mit dem Möbelteil ge-
lenkig verbundenen Möbelbeschlag. Das Möbel kann
beispielsweise ein Oberschrank für die Küche sein.
Das bewegbare Möbelteil kann beispielsweise eine
Klappe, insbesondere eine Faltklappemit einemunteren
und einem oberen Klappenelement sein. Der Möbelbe-
schlag, insbesondere der Klappenbeschlag, kann mit
einem Basiselement an einem Wandelement des Mö-
bels, zum Beispiel einer Seitenwand befestigt sein.
[0041] EinAusführungsbeispiel derErfindung ist nach-
stehend mit Bezug auf die Zeichnungen erläutert. In den
Zeichnungen zeigen in schematischer Darstellung:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-

dungsgemäßen Antriebseinheit für einen
Möbelbeschlag,

Figur 2 eine Draufsicht auf die Antriebseinheit von
Figur 1,

Figur 3 in perspektivischer Ansicht ein Antriebsrad
und ein Planetengetriebe der Antriebsein-
heit von Figur 1 und 2,

Figur 4 eine Explosionsdarstellung des Antriebsr-
ades und des Planetengetriebes von Figur
3,

Figur 5 einen Querschnitt durch das Antriebsrad
und das Planetengetriebe von Figur 3 und
4 mit einer in einer Raststellung angeordne-
ten Überlastkupplung und einem in einer
Rastposition angeordneten Rastelement,

Figur 6 einen Querschnitt durch das Antriebsrad
und das Planetengetriebe von Figur 3 bis 5
mit der in einer Freigabestellung angeord-
neten Überlastkupplung und dem in einer
Freigabeposition angeordneten Rastele-
ment,

Figur 7 eine Draufsicht auf das Antriebsrad und das
Planetengetriebe von Figur 3 bis 6 mit ei-
nem in einer Gebrauchsstellung angeordne-
ten Sicherungselement,

Figur 8 eine Draufsicht auf das Antriebsrad und das
Planetengetriebe von Figur 3 bis 7 mit dem
in einer Wartungsstellung angeordneten Si-
cherungselement,

Figur 9 in perspektivischer Ansicht einen Möbelbe-
schlag mit der Antriebseinheit von Figur 1
bis 8 und

Figur 10 in Seitenansicht ein Möbel mit dem Möbel-
beschlag von Figur 9.

[0042] In Figur 1 und 2 ist eine Antriebseinheit 1 für
einen Möbelbeschlag 45, mit einem Elektromotor 2 und
einem von dem Elektromotor 2 um eine Drehachse D
angetriebenenAntriebsrad3gezeigt.DieAntriebseinheit
1 weist weiter ein, wie in den Figuren 3 bis 8 im Detail
dargestelltes, Planetengetriebe 4 und eineSteuereinheit
5 für den Elektromotor 2 sowie ein Gehäuse 55 auf. Die
Figuren 1 bis 8 werden nachstehend gemeinsam be-
schrieben.
[0043] Der Elektromotor 2 ist mittelbar über eine An-
triebswelle 6 und ein zusätzliches Zahnrad 7 mit dem
Antriebsrad 3 verbunden. Das Antriebsrad 3 weist eine
Oberseite 8 und eine im Abstand einer Dicke D1 von der
Oberseite 8angeordneteUnterseite 9 sowieeineAußen-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 818 452 A1 12

verzahnung 10 auf. Darüber hinaus weist das Antriebs-
rad 3 einen von der Unterseite 9 in Richtung entlang der
Drehachse D vorstehenden Ringabschnitt 11 mit einer
Innenwandfläche 12 und einer Außenwandfläche 13 auf.
[0044] Das Antriebsrad 3 ist von dem Elektromotor 2
angetrieben und dreht sich angetrieben durch die An-
triebswelle 6 des Elektromotors 2 in eine erste oder eine
zweite Drehrichtung um die Drehachse D. Das Antriebs-
rad 3 weist eine größere Zähnezahl als das mit der An-
triebswelle 6 desElektromotors 2 verbundene Zahnrad 7
auf, um die Drehzahl des Elektromotors 2 in eine lang-
samere Drehzahl des Antriebsrads 3 zu übersetzen.
[0045] Das Planetengetriebe 4, wie in Figur 3 und 4
dargestellt, weist ein Eingangselement 14, ein Aus-
gangselement 15 und ein Stützelement 16 sowie drei
Planetenräder 17 auf. Weiter ist das Planetengetriebe 4
koaxial zu demAntriebsrad 3 angeordnet. DasPlaneten-
getriebe 4 ist derart ausgebildet, dass die Drehzahl des
Antriebsrads 3 in eine langsamere Drehzahl des Aus-
gangselements 15 übersetzt wird. Das Stützelement 16
ist festsetzbar, d.h., dass das Stützelement 16 gegen ein
Drehen um die Drehachse D relativ zum Gehäuse 55
festlegbar ist. Um eine Übersetzung in eine langsamere
Drehzahl zu erzeugen, sind hier beispielsweise das fest-
setzbare Stützelement als Hohlrad 16 und das Aus-
gangselement als Steg 15 ausgebildet. Das Eingangs-
element 14 weist ein Sonnenrad 22 auf. Das Drehmo-
ment des Stegs 15 kann in Abhängigkeit von der Dreh-
richtung um die Drehachse D eine Öffnungsbewegung
oder eine Schließbewegung eines Stellarms 48 des Mö-
belbeschlags 45 zwischen einer Schließstellung und ei-
ner Offenstellung bewirken.
[0046] Die Antriebseinheit 1 weist weiter eine in Dreh-
momentflussrichtung zwischen dem Antriebsrad 3 und
dem Steg 15 angeordnete Überlastkupplung 18 auf, die
das Antriebsrad 3 und das Eingangselement 14 mitei-
nander verbindet. Im Fall einer definierbaren Überlast
trennt die Überlastkupplung 18 die Verbindung zwischen
dem Antriebsrad 3 und dem Eingangselement 14 zum
Schutz des Antriebsstrangs, beispielsweise des Elektro-
motors 2, des Antriebsrads 3 und/oder des Planetenge-
triebes 4. Hierzu ist die Überlastkupplung 18 zwischen
einer,wie inFigur 5dargestellten,Raststellungundeiner,
wie in Figur 6 dargestellten, Freigabestellung schaltbar.
Die Überlastkupplung 18 weist mehrere an dem An-
triebsrad 3 angeordnete Rastausnehmungen 19 und
mehrere an demEingangselement 14 angeordneteRas-
telemente 20 auf. Die Rastelemente 20 sind jeweils zwi-
scheneiner,wie inFigur 5dargestellten, derRaststellung
zugeordneten Rastposition und einer, wie in Figur 6 ge-
zeigten, der Freigabestellung zugeordneten Freigabe-
position verstellbar. Beispielsweise sind das Rastele-
ment 20 hier als Kugel und die Rastausnehmung 19
als eine Kerbe ausgebildet.
[0047] DasSonnenrad 22 ist koaxial zu derDrehachse
D an einer Grundplatte 21 angeordnet.
[0048] DieGrundplatte 21 ist in einerAufnahme23des
Antriebsrades 3 angeordnet. Die Grundplatte 21 weist

eine Außenfläche 24 und eine in Richtung entlang der
Drehachse D im Abstand von der Außenfläche 24 ange-
ordnete Verbindungsfläche 25mit einemquer, insbeson-
dere senkrecht, zu derDrehachseDangeordneten kreis-
förmigen Querschnitt 26 auf. Der Abstand zwischen der
Außenfläche 24 und der Verbindungsfläche 25 definiert
die Dicke D2 der Grundplatte 21. Das Eingangselement
14 ist einstückig ausgebildet unddasSonnenrad22 ist an
der Verbindungsfläche 25 der Grundplatte 21 flansch-
artig ausgebildet.
[0049] Die Aufnahme 23 des Antriebsrades 3 ist als
eine das Antriebsrad 3 in Richtung entlang der Dreh-
achse D von der Unterseite 9 bis zu der Oberseite 8
durchdringende Durchgangsöffnung ausgebildet. Die
Aufnahme 23 weist eine zylinderförmige Innenfläche
27 auf, an der die Rastausnehmungen 19 ausgebildet
sind. Die Innenfläche 27 der Aufnahme 23 kann sich
parallel zu der Drehachse D erstrecken. Die Rastaus-
nehmungen 19 erstrecken sich jeweils in Richtung ent-
lang der Drehachse D von der Unterseite 9 bis zu der
Oberseite 8 des Antriebsrades 3.
[0050] DieRastelemente20sind jeweils in einer ander
Grundplatte 21 des Eingangselements 14 radial zu der
Drehachse D ausgebildeten Bohrung 28 geführt. Die
Rastelemente 20 sind in der Freigabeposition jeweils
in Richtung auf die Rastposition federvorgespannt. An
der Grundplatte 21 sind hierzu mehrere jeweils einem
Rastelement 20 zugeordnete Federelemente 29 zum
Vorspannen der Rastelemente 20 in Richtung auf die
Rastposition angeordnet. Die Federelemente 29 sind in
den Bohrungen 28 angeordnet. Die Federelemente 29
sind hier beispielsweise als Schraubenfedern ausgebil-
det.
[0051] Das Eingangselement 14 weist ferner mehrere
an einem Anschlag 30 des Antriebsrades 3 abgestützte
Sicherungselemente 31 zum axialen Sichern des Ein-
gangselements 14 an dem Antriebsrad 3 auf. Das An-
triebsrad 3 weist an der Oberseite 8 und der Unterseite 9
jeweils einen die Aufnahme 23 in Umfangsrichtung zu
der Drehachse D umgebenden Anschlag 30 auf. Hier ist
der Anschlag 30 zum Beispiel als eine Vertiefung der
Unterseite 9 und der Oberseite 8 des Antriebsrades 3
ausgebildet. Die Innenfläche 27 der Aufnahme 23 und
derAnschlag30sindaneinemMetallring 32ausgebildet,
der beim Herstellen in das Antriebsrad 3 eingesetzt und
mit Kunststoff umspritzt worden ist.
[0052] Die Sicherungselemente 31 sind jeweils an der
Grundplatte 21 des Eingangselements 14 angeordnet
und weisen einen in radialer Richtung zu der Drehachse
D von einer Außenkontur 33 der Grundplatte 21 vor-
stehenden Sicherungsabschnitt 34 in Form eines Vor-
sprungs auf. Weiter sind die Sicherungselemente 31 zur
Montage und/oder Demontage des Eingangselements
14 zwischen einer das Eingangselement 14 an dem
Antriebsrad 3 axial abstützenden, wie in Figur 7 darge-
stellten, Gebrauchsstellung und einer das Eingangsele-
ment 14 zum Verstellen in Richtung entlang der Dreh-
achse D freigebenden, wie in Figur 8 beispielhaft für ein
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Sicherungselement 31 dargestellten, Wartungsstellung
verstellbar. Zum Verstellen eines Sicherungselements
31 zwischen der Gebrauchsstellung und der Wartungs-
stellung ist zumindest das Sicherungselement 31 bieg-
bar, hier beispielsweise aus einem Kunststoff, ausge-
bildet.
[0053] Die Grundplatte 21 weist eine an das Siche-
rungselement 31 angrenzende Ausnehmung 35 zur Auf-
nahme des Sicherungselements 31 in derWartungsstel-
lung auf. Die Ausnehmung 35 weist quer, insbesondere
senkrecht, zu der Drehachse D einen trapezförmigen
Querschnitt 36 auf. Dieser ist an einer Ecke 37 der
Grundlinie 38 des Trapezes in radialer Richtung zu der
Drehachse D offen.
[0054] Die Rastelemente 20, Rastausnehmungen 19
und Sicherungselemente 31 sind in Umfangsrichtung zu
der Drehachse D verteilt an dem Eingangselement 14
oder dem Antriebsrad 3 ausgebildet. Zusätzlich zu den
verstellbaren Sicherungsabschnitten 34 weist die die
Grundplatte 21 ortsfeste Sicherungsabschnitte 39 auf,
die an der Verbindungsfläche 25 der Grundplatte 21
ausgebildet sind. Die mit den Sicherungselementen 31
verstellbaren Sicherungsabschnitte 34 sind an der Au-
ßenfläche 24 der Grundplatte 21 ausgebildet. Die orts-
festen Sicherungsabschnitte 39 sind jeweils im Bereich
der Bohrungen 28 an der Grundplatte 21 angeordnet.
Weiter sind die ortsfesten Sicherungsabschnitte 39 und
verstellbaren Sicherungsabschnitte 34 in Umfangsrich-
tung zu der Drehachse D alternierend angeordnet.
[0055] Ferner weist die Antriebseinheit 3 ein Einsetz-
element 40 auf, das formschlüssigmit einer an die Innen-
fläche 27 der Aufnahme 23 angrenzenden Öffnung 41 in
Verbindung bringbar ist. Die Öffnung 41 ist an dem An-
schlag 30 des Antriebsrades 3 angeordnet und grenzt an
die Innenfläche 27 der Aufnahme 23 an.Weiter weist die
Öffnung 41 an der Unterseite 9 des Antriebsrades 3 eine
Kante 42 zur Auflage des Einsetzelements 40 auf. Das
Einsetzelement 40 ist zylinderförmig ausgebildet und
weist eine an die Innenfläche 27 der Aufnahme 23 an-
gepasste Mantelfläche 43 auf.
[0056] Weiter weist die Antriebseinheit 1 ein an dem
festsetzbarenHohlrad16angeordnetesBlockierelement
44 und eine Betätigungseinheit 52 zum Schalten des
Blockierelements 44 auf. Das Blockierelement 44 ist
zwischen einer, wie in Figur 1 und 2 dargestellten, das
Hohlrad 16 gegen ein Drehen um die Drehachse D fest-
haltendenBlockierstellungundeinerdasHohlrad16zum
Drehen um die Drehachse D freigebenden Freigabestel-
lung schaltbar. Hierzu steht das Blockierelement 44 mit-
telbar über die Betätigungseinheit 52 mit dem Antriebs-
rad 3 in Verbindung. Durch das Blockierelement 44 kann
das Hohlrad 16 festgesetzt oder freigegeben werden,
sodassdasEin‑und/oderAuskoppelndesElektromotors
2, beispielsweise inderOffenstellungoder inderSchließ-
stellung, von dem Steg 15 des Planetengetriebes 4 er-
möglicht wird.
[0057] In Figur 9 ist ein Möbelbeschlag 45 zum ge-
lenkigen Verbinden eines bewegbaren Möbelteils 46 mit

einem Möbelkorpus 47 gezeigt. Der Möbelbeschlag 45
weist einen um eine Stellachse S zwischen einer Offen-
stellung und einer Schließstellung verschwenkbaren
Stellarm 48 und die Antriebseinheit 1 zum Verstellen
des Stellarms 48 zwischen der Schließstellung und der
Offenstellung auf. Der Stellarm 48 kann ein‑ oder mehr-
teilig ausgebildet sein.
[0058] In Figur 10 ist ein Möbel 49 mit dem bewegba-
ren Möbelteil 46 und dem mit dem Möbelteil 46 gelenkig
verbundenen Möbelbeschlag 45 gezeigt. Das Möbel 49
ist hier beispielsweise ein Oberschrank für die Küche.
DerMöbelbeschlag 45 istmit einemBasiselement 50mit
einer Seitenwand 51 des Möbelkorpus 47 verbunden.
Das bewegbare Möbelteil 46, hier beispielsweise eine
Klappe, ist dazu vorgesehen, einen Innenraum 53 des
Möbelkorpus 47 in der Schließstellung zu verschließen.
In der, wie in Figur 10 gezeigten, Offenstellung ist der
Stellarm 48 derart angeordnet, dass die Klappe 46 eine
Öffnung 54 des Innenraums 53 freigibt.
[0059] Zum Verstellen des Stellarms 48 des Möbelbe-
schlags 45 zwischen der Schließstellung und der Offen-
stellung kann der Elektromotor 2 das Antriebsrad 3 der
Antriebseinheit 1 antreiben. Über das Antriebsrad 3 wird
dasEingangselement 14 angetrieben. DasDrehmoment
kann über die Planetenräder 17 von dem Sonnenrad 22
auf den Steg 15 übertragen werden, wobei mittels des
feststehenden Hohlrads 16 und den Planetenrädern 17
die Drehzahl des Antriebsrades 3 auf eine langsamere
Drehzahl des Stegs 15 reduziert wird. Durch eine Ver-
bindung des Stegs 15 mit dem Stellarm 48 des Möbel-
beschlags 45 kann das Drehmoment von dem Steg 15
auf den Stellarm 48 übertragen werden, um diesen zwi-
schen der Schließstellung und der Offenstellung zu ver-
stellen.
[0060] Sobald eine auf das Eingangselement 14 mit
oder entgegen der durch das Antriebsrad 3 erzeugten
Drehrichtung wirkende Kraft die Federkraft der Feder-
elemente 29 übersteigt, werden die Rastelemente 20
automatisch aus den Rastausnehmungen 19 in die Boh-
rungen 28 gedrückt und von der Rastposition in die Frei-
gabeposition verstellt. Hierdurch wird die Überlastkupp-
lung 18 von der Raststellung in die Freigabestellung
verstellt. In der Freigabestellung der Überlastkupplung
18 ist der Stellarm 48 des Möbelbeschlags 45 durch die
Antriebseinheit 1 nicht zwischen der Schließstellung und
der Offenstellung verstellbar, da das Antriebsrad 3 nicht
mit dem Eingangselement 14 verbunden ist. Bei Wegfall
der zusätzlichen mit‑ oder entgegenwirkenden Kraft
kann das Rastelement 19 durch die Federvorspannung
der Federelemente 29 wieder von der Freigabeposition
in die Rastposition verstellt werden, um die Überlast-
kupplung 18 von der Freigabestellung in dieRaststellung
zu verstellen.

Bezugszeichenliste

[0061]
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1 Antriebseinheit
2 Elektromotor
3 Antriebsrad
4 Planetengetriebe
5 Steuereinheit
6 Antriebswelle
7 Zahnrad
8 Oberseite
9 Unterseite
10 Außenverzahnung
11 Ringabschnitt
12 Innenwandfläche
13 Außenwandfläche
14 Eingangselement
15 Ausgangselement (Steg)
16 Stützelement (Hohlrad)
17 Planetenrad
18 Überlastkupplung
19 Rastausnehmung (Kerbe)
20 Rastelement (Kugel)
21 Grundplatte
22 Sonnenrad
23 Aufnahme
24 Außenfläche
25 Verbindungsfläche
26 Querschnitt der Grundplatte
27 Innenfläche
28 Bohrung
29 Federelement (Schraubenfeder)
30 Anschlag
31 Sicherungselement
32 Metallring
33 Außenkontur
34 verstellbarer Sicherungsabschnitt (Vorsprung)
35 Ausnehmung
36 Querschnitt der Ausnehmung
37 Ecke
38 Grundlinie
39 ortsfester Sicherungsabschnitt (Vorsprung)
40 Einsetzelement
41 Öffnung
42 Kante
43 Mantelfläche
44 Blockierelement
45 Möbelbeschlag
46 Möbelteil (Klappe)
47 Möbelkorpus
48 Stellarm
49 Möbel
50 Basiselement
51 Seitenwand
52 Betätigungseinheit
53 Innenraum
54 Öffnung
55 Gehäuse
D Drehachse
D1 Dicke des Antriebsrades
D2 Dicke der Grundplatte

S Stellachse

Patentansprüche

1. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag, umfas-
send

- einen Elektromotor (2),
- ein von dem Elektromotor (2) um eine Dreh-
achse (D) angetriebenes Antriebsrad (3),
- ein Planetengetriebe (4) mit

- einem mit dem Antriebsrad (3) verbindba-
ren Eingangselement (14),
- einem Ausgangselement (15) zum Über-
tragen des Drehmoments auf einen Stel-
larm (48) des Möbelbeschlags (45),
- Planetenrädern (17) zum Übertragen des
Drehmoments von dem Eingangselement
(14) auf das Ausgangselement (15) und
- einem festsetzbaren Stützelement (16),

- eine Überlastkupplung (18) zwischen demAn-
triebsrad (3) und dem Ausgangselement (15),
wobei die Überlastkupplung (18) zwischen

- einer das Eingangselement (14) mit dem
Antriebsrad (3) verbindenden Raststellung
zum Antreiben des Eingangselements (14)
um die Drehachse (D) und
- einer das Eingangselement (14) von dem
Antriebsrad (3) lösenden Freigabestellung

verstellbar ist.

2. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Überlastkupplung (18) mindestens eine an
dem einen von dem Antriebsrad (3) und dem Ein-
gangselement (14) angeordnete Rastausnehmung
(19) und mindestens ein an dem anderen von dem
Antriebsrad (3) und dem Eingangselement (14) an-
geordnetes Rastelement (20) aufweist, wobei das
Rastelement (20) zwischen einer der Raststellung
zugeordnetenRastposition, in deresmit dermindes-
tens einen Rastausnehmung (19) in Eingriff ist, und
einer der Freigabestellung zugeordneten Freigabe-
position verstellbar ist.

3. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Eingangselement (14) ein Sonnenrad (22)
aufweist, und dass das Ausgangselement als die
Planetenräder (17) tragender Steg (15) und das
feststehende Stützelement als Hohlrad (16) ausge-
bildet ist.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



10

17 EP 4 818 452 A1 18

4. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Eingangselement (14) eine Grundplatte
(21) aufweist, an der koaxial zur Drehachse (D) das
Sonnenrad (22) befestigt ist, wobei die Grundplatte
(21) in einer zentralen Aufnahme (23) des Antriebsr-
ades (3) angeordnet ist.

5. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastausnehmung (19) an einer Innenflä-
che (27) der Aufnahme (23) ausgebildet ist und das
Rastelement (20) in radialerRichtungzurDrehachse
(D) zwischen der Rastposition und der Freigabe-
position verstellbar an der Grundplatte (21) gelagert
ist.

6. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-
spruch 2 bis 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rastelement (20) in einer an der Grund-
platte (21) radial zur Drehachse (D) ausgebildeten
Bohrung (28) geführt ist.

7. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rastelement (20) in der Freigabeposition
in Richtung auf die Rastposition vorgespannt, ins-
besondere federvorgespannt ist.

8. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass dasRastelement als Kugel (20) ausgebildet ist
und die Rastausnehmung als eine Kerbe (19) aus-
gebildet ist.

9. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dassmehrere Rastelemente (20) und Rastausneh-
mungen (19) paarweise in Umfangsrichtung zu der
Drehachse (D) verteilt an dem Eingangselement
(14) oder dem Antriebsrad (3) ausgebildet sind.

10. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Eingangselement (14) ein an einem An-
schlag (30) des Antriebsrades (3) abgestütztes Si-
cherungselement (31) zum axialen Sichern des Ein-
gangselements (14) an dem Antriebsrad (3) auf-
weist.

11. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach An-

spruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (31) zur Montage un-
d/oder Demontage des Eingangselements (14) zwi-
schen einer das Eingangselement (14) an dem An-
triebsrad (3) axial abstützenden Gebrauchsstellung
und einer das Eingangselement (14) zum Verstellen
inRichtung entlang derDrehachse (D) freigebenden
Wartungsstellung verstellbar ist.

12. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 5 bis 11, gekennzeichnet
durch eine an die Innenfläche (27) der Aufnahme
(23) angrenzende Öffnung (41) zur Montage des
Rastelements (20).

13. Antriebseinheit für einen Möbelbeschlag nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12, gekennzeichnet
durch ein an dem festsetzbaren Stützelement (16)
angeordnetes Blockierelement (44), das zwischen

- einer das Stützelement (16) gegen ein Drehen
um die Drehachse (D) festhaltenden Blockier-
stellung und
- einer das Stützelement (16) zum Drehen um
die Drehachse (D) freigebenden Freigabestel-
lung

verstellbar ist.

14. Möbelbeschlag zum gelenkigen Verbinden eines
bewegbaren Möbelteils mit einemMöbelkorpus, mit

- einemStellarm (48), der umeineStellachse (S)
zwischen einerOffenstellung und einer Schließ-
stellung verschwenkbar ist und
- einer Antriebseinheit (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 13 zum Verstellen des Stellarms
(48) zwischen der Schließstellung und der Of-
fenstellung.

15. Möbel mit

- einem bewegbaren Möbelteil (46) und
- einem mit dem Möbelteil (46) gelenkig ver-
bundenen Möbelbeschlag (45) nach Anspruch
14.
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